
Tradition lebt in Remscheid 

fort 

Kreisgemeinschaft Sensburg 

lässt den König der Stinte ins 

Wasser 
Remscheid – Sonnabend, 9. Mai, 11 Uhr, 

Teich zu Füßen der Sperrmauer der Eschbachtalsperre: Traditionelle 

Stinthengstwasserung der Kreisgemeinschaft Sensburg.  

 

 

Die jährliche Feier der Stinthengstwasserung beruht auf einer Sage und einem alten Brauch 

aus Nikolaiken, einer kleinen Stadt im Kreis Sensburg in Ostpreußen. Seit 1962 feiern die 

Sensburger auch in der Patenstadt Remscheid jedes Jahr im Mai die Wasserung des 

Stinthengstes, lange Jahre in einem früheren Teich am Stadtpark. Auch die Bevölkerung der 

Patenstadt nimmt regen Anteil an dieser schönen Sitte. 

Die Sensburger freuen sich nun, seit letztem Jahr den Stinthengst in einem kleinen Teich zu 

Füßen der Staumauer der Eschbachtalsperre in sein angestammtes Element bringen zu 

können. 

Man gelangt dorthin über die Intzestraße. In Höhe der Mebusmühle befinden sich Parkplätze 

entlang der Intzestraße, von dort aus führen ausgeschilderte Wanderwege (ca. 350 Meter, 

der südöstliche auch für Rollatoren geeignet) durch eine Unterführung unter der Autobahn 

zur Staumauer. Zwischen der Unterführung und der Staumauer der Talsperre befinden 

sich der Teich und auch eine Festwiese für die Feier. 

Vom Bahnhof Remscheid gibt es eine Buslinie (672 Richtung Wermelskirchen, 

• Fahrzeit rund 15 Minuten, Haltestelle Talsperre/Mebusmühle). Die Kreisgemeinschaft 

Sensburg freut sich auf eine rege Beteiligung, um diesen alten Brauch weiter zu 

pflegen. 

 

Falk Möllenhoff, Kreisvertreter 

 
 



 
 

 

 


